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Neues vom Deutschen Dachverband 
für Geoinformation e. V.
Aktivitäten auf der Intergeo 2019 in Stuttgart

D em DDGI ist es auch im zweiten 
Jahr mit bewährten und neuen 
Partnern auf dem gemeinsamen 

Intergeo-Stand gelungen, ein interessantes 
und vielfältiges Programm zu präsentieren. 
Viele Mitglieder und Interessenten nutzen 
den Stand zum Informationsaustausch und 
angeregte Diskussionen. Neben Zenit 
mit  seinem Netzwerk CopServ war der 
Bernhard Harzer Verlag vertreten und 
Christoph Harzer stellte den aktuellen 
GIS-Report vor. Die Bundesanstalt für 
Gewässerkunde (BfG) zeigte ihr Produkt-
portfolio unter dem Motto „Wasser-Maps, 
-Apps und -Daten“.

Im Rahmen der Intergeo veröffentlichte 
der DDGI das Präsentationspapier „Geo-
information und Copernicus“ und freut 
sich schon auf Anregungen und eine Dis-

kussion der vorgestellten Inhalte. Weiterhin 
veranstaltete der DDGI auf dem Coperni-
cus-Stand der Europäischen Kommission 
die Vortragssession „Mit Erdbeobachtungs- 
und Copernicusdaten Klimafolgen verste-
hen und gestalten – Landnutzung in Zei-
ten des Klimawandels“.

Neue Taskforce Geo-IT  
in der Wasserwirtschaft gegründet
Die Nutzung von Geoinformationstech-
nologien (Geo-IT) ist in der Wasserwirt-
schaft bereits weit verbreitet. Neue Anfor-
derungen an die Wasserwirtschaft, wie sie 
sich unter anderem aus dem Klimawandel 
und der Intensivierung der Landnutzung 
ergeben, erfordern jedoch auch eine Opti-
mierung der wasserwirtschaftlichen Nutz-
barkeit von Geo-IT. Der DDGI möchte 

die Wasserwirtschaft bei der 
Lösung dieser neuen Heraus-
forderungen unterstützen. Dazu 
wurde die Taskforce „Geo-IT 
für die Wasserwirtschaft“ ge-
gründet. Bei Interesse kann die 
Teilnahme an der Taskforce 
über die Geschäftsstelle des 
DDGI (geschaeftsstelle@ddgi.
de) angemeldet werden.

7. Deutsches GeoForum
Mit dem 7. Deutschen GeoFo-
rum greift der DDGI in seinem 
25. Jubiläumsjahr die aktuellen 
Themen der Geo-IT, Erdbeob-
achtung, Navigation sowie der 
komplementären Querschnitts-
technologien, wie Big Data, 
Cloud-Computing, Digitalisie-
rung, Künstliche Intelligenz 
und Machine Learning, auf.

Mit der Landesvertretung 
der Freien und Hansestadt 
Hamburg als Veranstaltungsort 
ist ein besonderer thematischer 
Fokus verbunden. Herausfor-
derungen zur Nutzung von 
Geoinformationen für Hafen- 

und Küstenstädte sollen dabei unter ande-
rem hinsichtlich wirtschaftlicher Aspekte 
(zum Beispiel Hafenlogistik, Wasserwirt-
schaft) und auch unter Umwelt- und 
Sicherheitsgesichtspunkten (zum Beispiel 
Einfluss des Klimawandels auf Sturm
fluten, Starkregenereignisse und Dürre) 
beleuchtet werden.

Das bietet der DDGI auf dem 7. Deut-
schen GeoForum am 27. November in 
Hamburg:
•	Die Veranstaltung soll ein Marktplatz 

sein und dient dem Wissenstransfer 
zwischen den Technologieexperten, den 
Herstellern und Dienstleistern sowie 
den Nutzern aus den Anwendungs
branchen.

•	Es werden Impulse geschaffen für die 
Entwicklung und Vermarktung neuer 
Produkte, innovativer Dienstleistungen 
und intelligenter Lösungen.

•	Gleichermaßen sollen Handlungsemp-
fehlungen für die Politik aufgezeigt 
werden sowie Barrieren und Hemmnisse 
benannt werden, um Rahmenbedingun-
gen für die wirtschaftliche Nutzung zu 
schaffen.

•	Neue Strategien der Open-Data-Nutzung 
– auf Anbieterseite wie auf Anwender-
seite – werden in Zukunft erforderlich 
sein. Auch neue IT-Systemarchitektu-
ren, Auswerte- und Analysetools sowie 
neue Businessmodelle gilt es zu entwi-
ckeln.

Weitere Informationen:  

geoforum.ddgi.de.
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Vorstandsmitglieder Udo Stichling, Dr. Andreas 

­Müterthies und Peter Loef (v. l.) bei der Präsentation  

des Positionspapiers
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Wasser-Apps, -Maps und -Daten
Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) in Koblenz entwickelt und betreibt eine komplexe 
Geodateninfrastruktur sowie das Portal „WasserBLIcK“ als operatives Instrument eines 
zentralisierten Geodatenmanagements der Wasserwirtschaftsverwaltungen in Deutschland.

N ach vielen Jahren der 
erfolgreichen Zusam-
menarbeit mit den 

vornehmlich in den Bundes-
ländern angesiedelten Fach-
verwaltungen der Wasser
wirtschaft rücken nunmehr 
zunehmend Produkte zur 
Präsentation und weiteren 
Nutzung der Geodaten in den 
Fokus der Entwicklungen der 
BfG. Unter dem Motto „Was-
ser-Maps, -Apps und -Daten“ präsentierte 
die BfG ihr gegenwärtiges Produktport-
folio auf der diesjährigen Intergeo. Web-
Applikationen, wie „Wasserkörpersteck-
briefe“ [1], entwickelt im Kontext der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie, erfreuen sich 
besonderer Beliebtheit. Aber auch Fach
anwendungen aus dem Bereich der Umset-
zung der Hochwasserrisikomanagement
richtlinie, mit bundesweit einheitlichen 
Darstellungen der Überschwemmungs-
gebiete in Deutschland, werden intensiv 

außerhalb der Fachverwaltungen genutzt. 
Nicht zuletzt sind es die bundesweit ein-
heitlich aufbereiteten Geodaten, größten-
teils als nationaler Inspire-Datensatz zum 
Download veröffentlicht, die auf reges 
Interesse in der Geo-Community treffen.

Gegenwärtig steht ein weiteres Koope-
rationsprodukt der Wasserwirtschaftsver-
waltungen vor der Veröffentlichung. Mit 
Wasser-DE [2] geht eine sehr übersichtlich 
aufbereitete Web-Präsentation online, die 
insbesondere die Informationen und Pro-

dukte (Wasser-Maps, -Apps 
und -Daten) der verschiede-
nen Verwaltungsebenen im 
Umfeld der Umsetzung der 
wasserbezogenen EU-Richt-
linien für die Öffentlichkeit 
anbietet. Alle öffentlich zu-
gänglichen Applikationen der 
BfG sind über das Geoportal 
der BfG [3] zu erreichen. 

Quellen:
[1]	geoportal.bafg.de/WKSB
[2]	www.wasser-de.de
[3]	geoportal.bafg.de
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